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W l N C K E L M A N N ( J O H A N N J O A C H I M 
Verlebte, als der Sohn eines armen Schuhmachers., 

feine Knaben- und Jünglingsjahre in Dürftigkeit. Ob er 
gleich deshalb in den Schulen zu Stendal , Salzwedel 
und Beilin nur eine kümmerliche litterarilche Bildung 
erhielt; fo gewann er doch den W iffenfchaften und be-
fonders der Griechifchen Litteratur Gefchmach ab. Da. 
er in Halle, wohin er ßch 1738 begab , gegen jeine 
Neigung, Theologie ßudiren follte, trieb er Ebrüifch, 
und las den Herodol, und, als ihm der Kanzler 
Ludwig auftrug, feine Biblictkek zu ordnen , ßeng er 
an, ßch theils aus Jeinen Vorlefungen, theils durch Pri-
vatßudien mit den Rechten bekannt zu machen. Bey fei­
nem Abgang von Halle nahm er eine Hauslehrerßelle zu 
Oßerburg in der Altmark an, verliefs ße aber nach ei­
nem Jahr, um Arzneykunde und höhere Geometrie in 
Jena zu ßudiren. Armuth vernichtete zwar diejen Plan: 
aber er übte ßch doch dort in neuern Sprachen und er­
weiterte feine Litteraturkenntnifs, die er fchon in den Kna-
benjuhren lieb gewonnen hatte. Er nahm abermahls eine 
Hauslehi erßelle an, die er aber bald 1742 mit dem 
Konrektorat zu Seehaufen in der Altmnrk vertaufchte; 
wo er mit Eifer alte und neue Sprachen und Gcfchichte 
ßudirte. Allein, diefer befchränkte Wirkungskreis gc 
nügte Jeinem grofsen Geiße nicht. Er trug dem Grafen 
von Bünau zu Nöthenitz bey Dresden feine Dienfie an, 
und ward 1748 bey deffen Bibliothek angeßellt, an wel­
cher er 6 Jahre eifrigß arbeitete, und zugleich einen 
Schatz von Gelehrfamkeit Jür ßch felbß einfammelte. 
Hier war es, wo der fchlaue Kardinal Archin to, 
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päpßlicher Nuneids am kurfächfifchen Hof, in TV. Sehn­
jucht nach Italien und den dortigen alten Kunßtwerken 
zu erregen und ihn durch Eröffnung glänzender Aus­
fichten, wenn er [eine Religion verändern wollte, dahin 
zu bringen ulufsle, dafs er i754 zu Dresden öffentlich 
zur katholifchen Kirche übertrat; ein Schritt, den er 
bald bitter bereute. W. zog nun nach Dresden zum 
Mahler Oefer, und bereitete fich durch den Umgang 
mit ihm, mit Hagedorn und Lipp er t und durch 
Anschauung der in Dresden, aufgeßellten Kunßwerke auf 
feine Reife nach Italien vor. Da er den Wünschen und 
Abßehten der katholifchen Parthey, die ihn gewonnen 
hatte, nicht ganz entsprach; Jo blieben auch die von ihr 
ihm zugefaglen Unterßiitzungen aus i und er mufste, um 
fich Mittel zu der Reife zu verfchaffen , erß die Gunfi 
des Königs von Polen und Kurfurßen von Sachjen durch 
Zueignung' feiner erßen Schrift: Gedanken über die 
Nachahmung der Griechifchen Werke in der Mahlerey 
und Bildhauerkunfi, zu gewinnen Jüchen. Diefer ßcherte 
ihm eine kleine Penfion zu, im Vertrauen auf welche er 
im Herbfi 1755 nach Rom abreiße. Dort ßeng er ein. 
ganz neues Leben an. Seine äujsere Lage befferte ßch, 
-umahl fe i t 1758> da er Bibliothekar des Kardinals 
AI ex a n d er Albani, und durch ihn nach und nach 
Scrittore des Vatikans und Präßdent der Alterthümer in 
und um Rom wurde. Sein Geiß, fein Kunßßnn, fein. 
Gefchmack und Jeine Kenntniffe erweiterten und verfei­
nerten ßch durch tägliches Anfchauen der Antiken, durch 
Umgang mit Künßlern und Alterthumsforfehern, und 
vorzüglich durch die Freundfchaft des grofsen Raphael 
Mengs. Er brachte Licht in das Chaos der Kunß, 

\ctzte Epochen derfelben feß, jührte die Beurtheilung 
derjeioen auf Grundfätze zurück, und erklärte viele 
Werke des fchönen Alterthums, die noch unerklärt oder 
mißverfianden waren , durch die Fähigkeit, fich in den 
Geiß und in die Ideen des Kiinßlers zu verfetzen, durch 
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einen feinen, aus langer Hebung erworbenen Takt, und 
durch weidäußge und manniekfache hißorifcke und my-
thologifehe Henntniffe. Zeugen find feine hier nun zu 
verzeichnenden Geifieswerke. Als er im J. 1768 mit fei­
nem Freunde, dem Bildhauer Cava-ceppi, eine Reife 
nach Tcutfchland gemacht hatte, wurde er auf der Rück­
reife zu Trieft von einem Böfewicht, den die Koßbarkei-
ten, welche W. auf diefer Reife gefchenkt erhalten hatte, 
reitzten , aujs graufamfie ermordet. Geb. zu Stendal in 
der Altmark zu Anfang des J. 1718- Seft' am 8ten- Ju' 
nius l76ß-

Gedanken über die Nachahmung der Griechifchen 
W e r k e in der Mahlerey und Bildbauerkunft. Dres­
den 1755. 4. ( Von diefer Ausgabe liefs er nur .50 
Exemplarien abziehen.") 2te und vermehrte Ausgabe. 
D r e s d e n u, Le ipz . 1756. gr. 4. Er felbß fchrieb un­
ter der Maske eines Dritten dagegen: 

Send ichre iben über die Gedanken von der Nachahmung 
u. f. \v. 1756. 4" Hierauf antwortete er in folgen­
der Schrift: 

E r l ä u t e r u n g der Gedanken von der Nachahmung der 
Griechi icben, W e i h e in der Mahlerey und Bildhauer-
kunf i , u n d Beantwortung des Sendichreibens über 
diefe G e d a n k e n , ebend. 1756. 4. Beyde Schriften 
wurden in der sten Ausgabe des erfien Werks abge­
druckt. — Franzbfifch. Paris 1765. 4. Auch in den 
Varietes litteraires Vo l . I V . j). 285 fqq- Englifch von 
Heinrich Füefsli. ebend. 1765. 8-

Deicripl ion des pierres gravees du Cabinet du feu Ba­
ron de S t o f c h , dedie ä Son Eminence le Cardinal 
A l b a n i etc. ä Florence 1760. Vergl. oben den Ar­
tikel v o n STOSCH ( P H I L I P P ) . 

Anmerkungen über die Baukunft der Alten. Leipzig 
1762. (eigentl. \j6l.) gr. 4. Franz. Paris 1783. 8-

Sfindichreihen von den Herkulanifchen Entdeckungen, 
an den Hrn. Reichsgrafen v o n B r ü h l . Dresden 
1762. gr. 4. Franz. (von Mich. Hub er? . . . .) 

Abhandlung von der Fähigkeit der Empfindung des 
Schönen in der Kunft , und dem Unterricht in der-
felben, an den — Freyherrn F r i e d r i c h R u d o l p h 
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v o n B e r g aus L ie f i and . I>resden 1763. gr. 4. eb . 
1771- g r - 4-

Nachr ichten v o n den neuef ien Herku lan i f chen E n t d e ­
c k u n g e n , an H r n . H e i n r i c h F ii e f s ] i , aus Zü­
rich, ebend. 1764. 4. 

Gefch ichte der K u n l t des A l ter thums , i f i e r und 2ter 
T h e i l . ebend. 1764. gr. 4. M i t K u p f e r n . Eine ate 
vermehrte Ausgabe diefes Werks erschien unter Ver-
anßaltung der Akademie der bildenden Hünfie zu 
Wien, unter dem Titel: J o b . W i n c h e l a i a n n ' s 
Ge fch ich te der K u n f t des A l ter tbums. Nach dem 
T o d e des Verfaf fers herausgegeben v o n der haiferl , 
k o n i g l . A k a d e m i e der b i ldenden K ü n f i e . 2 T h e i l e . 
W i e n 1776. gr. 4. M i t K u p f e r n , Die Akademie 
hatte dem Rath Riedel die Beforgung der Ausgabe, 
der auch die Vorrede und TVi n c ke Im a n n' s Leben 
dazu Jckrieb, übertragen. Derjelben ßnd nicht allein 
TVi n ch el m an n's Anmerkungen zu diefem Werke, 

fondern auch diejenigen, die er auf Jeiner letzten Reife 
niedergefchrieben, eingefchaltet worden. Im Ganzen 
aber entjprach fie den Wünfchen der Kenner keines­
wegs. Franzöfifch, unter dem Titel: H i f io i re de V A r t 
cbez. les Anc iens par M r . W i n e k e l m a n n . O u v r a -
ge traduit de l ' AUemand ( p a r Sellius et Robi-
net), T , I et I I . ä Paris (Amfierd.) 1766. 8-
A v e c ßgg- 1JV- fclbfi nannte dieje Uebeifetzung eine 
Mifsgeburt, Lange nach feinem Ableben erfchien Jol-
gende weit beffere: H i f io i re de l 'Ar t de l 'Ant iqu i te — 
t radui te de l 'AUemand par M r . ; H u b e r. T . I . I I . 
I I I , a L e i p z i g 1 7 8 1 - ^ 1 7 8 4 . gf. 4- M i t 5 8 K u p f . 
Es ifi keine blpfse Uebe'jetzuag, jondern Ergänzun­
gen und Verbeffcrungen aus andern Schriften des 
Verf. find dabey; auch eine Lebcnsbejchreibung deffel^ 
ben; anderer Vorzüge vor dem Original zu gefchwei-
gen. Die neuefie Franzöfifche Ueberfetzung iß bell' 
telt; H i f io i re de l 'A r t cbez les A n c i e n s , par W i n -
c k e l m a n n . T r a d u i t de l 'A l l emand ; avec des nqtes 
b i f tor iques et crit iques de differens auteurs. E d i t i o n 
p lus comple te que l 'Or ig inal A l l e m n n d , avec des ad» 
d i t ions qui je t teut de nouve l les lumieres für l 'b i f ip ire 
de l ' A r t , et la completent jusqu'ä nos jours (par H, 
J. Jan feil). T o m . I . I I . I i i . a Paris 1 7 9 0 — 1796. 
gT, 4 . A v e c 160 p l a n c h e s , v ignet tes et fleurons. 
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Diefe Ueherfetzung macht den erßen Theil der zu Pa­
ris 1790 «. ff. in 7 Quartbänden mit 250 Kupfern 
herausgekommenen prächtigen Ausgabe der Oeuvres 
complettes de W i n c k e l m a n n aus. — Italienifch: 
Storia delle Arti del difegno preffo gli Antichi di 
G i o v a n n i W i n c k e l m a n n . Tradotta dal Tedefco 
con note originali degli Editori. Tom. I . I I . In 
Milano 1779. gr. 4. Mi t 52 Kupfern und Vignetten. 
Als Herausgeber kündigen Jich die Cißercienfer - Mön­
che zu Moyland an: aber der Abate Amor etti iß 
der Ueberfetzer, und hat bey feiner Arbeit die Wie­
ner Ausgabe vor ßch gehabt, aber eine beßere Ab­
theilung gewählt, auch Zufätze, Anmerkungen und 
Kupfer beygefiigt. Die Anmerkungen ßndet man aus­
gezogen in J a g e m a n n ' s Magazin der Italienifchen 
Li teratur B. 6. S. 187 — 246. Storia delle Arti del 
difegno preffo gli Antichi di G i o v . W i n c k e l ­
m a n n . Tradotta del Tedefco, in quefta edizione 
corretta ed aumentato dall' Abate C a r l o F e a , 
Giure confulto. Tom. I. I I . I I I . In Roma 1783 — 
1784» Fea, nur Herausgeber, nicht aber Ueberfetzer, 
that hinzu: W i n c k e l m a n u ' s Schrift über die Bau-
kunft , einige feiner Briefe, viele Anmerkungen und 
vorgebliche Verbefferungen, und Abhandlungen des 
Ueberfetzers. 

•Verfuch einer Allegorie, befonders für die Kunft. 
Der königl. Grofsbritannifchen Gefellfchaft auf der 
berühmten Univerütät zu Göttingen zugeeignet. Dres­
den 1766. gr. 4. Franzößfch: D e 1'Allegorie, ou 
Traite für cette matiere par W i n c k e l m a n n , A d -
d i f o n , S u l z e r etc. Recueil utile aux gens de 
lettre«, et neceilaire aux artifies (par H. J. Ja nfen). 
T . I . I I . ä Paris 1799. 8' 

Anmerkungen über die Gefchichte der Kunft des Al­
terthums, ifter Theil. Dresden 1767. gr. 4. Es 
folgte kein Zter Theil. Sie ßnd auch der Wieneri-
fchen Ausgabe des Hauptwerks und den fpälern Ue-
berfetzungen einverleibt. 

Monumenti inediti fpiegati et illultrati. Vol . I . in Ro­
ma 1767. — V o l . I I . ibid. 1768. fol . Ein 5ter 

Band jollte folgen: allein, Ws. unglücklicher Tod 
vereitelte das Vorhaben. Im J. i'JQo fieng der Ber-
litt. Buchhändler Stakiba um a n , diefes Werk naca-
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zufiechen, und wollte es 'in 6 Heften liefern; wozu der 
Bibliothekar Biefier den Italienifchen Text ins Teut-
fche überfetzen füllte. Es erjchien aber nur der ifie 
Heft: A l t e D e n k m ä h l e r der K u n f t , zuerft v o n J o b . 
W i n c k e l m a n n herausgegeben u n d erläutert, i l t e 
L i e f e r u n g ( m i t 40 Kup fe r ta f e ln u n d 8 B o g e n T e x t ) . 
Ber l in 1780. gr. f o l . Nachher wurde das ganze Werk 
zu Berlin bey Schöne nachgeßochen und überfetzt: 
A l t e D e r i k m ä M e r der K u n ß , zuerß von J o b . W i n -
c k e l m a n n herausgegeben u n d er läu ter t ; aus dem 
I ta l ien i fchen überfetzt v o n F r i e d r . L e o p . B r u n ­
n e r , P r o f . am Joachimstbal , G y m n a f . in Ber l in . 6 
L i e f e r u n g e n oder 2 Bände . Ber l . 1791 — 1 7 9 6 - gr. 
fo l . Mit Anmerhungen des Ueberfetzers. Es find darin 
2 0 8 grofse Kupfertafeln und iQ eingedruckte Vignet­
ten. Franzöfifch von G r a i n v i l l e , unter dem Titel: 

, M o n u m e n t i i n e d i t i , ou C b o i x de M o n u m e n s ant iques , 
avec leur exp l i ca t ion etc. ä Paris 1788- 4-

Gefammlete neue B e m e r k u n g e n W i n c k e l m a n n ' s ; 
als e in B e y trag zur Kun f tge feh ich te , aus den M o n u ­
ment i inedi t i def fe lben; in W i e l a n d ' s T e u t l e b e n 
M e r k u r 1776. NOT. S. 9 7 — 1 0 5 . 

" E r i n n e r u n g über die Betrachtung der W e r k e der 
K u n l t ; in der B ib l . der fcbön. W i f f e n f c h . u n d der 
f r e y e n Ki in f te B . ß. S. 1—23. Auch in H e i n z ­
in a n n ' s l itterar. C h r o n i k B . 2. S. 1 8 7 — 1 9 8 - — 
Nachr ichten v o n den berühmten S t o f c h i fchen M u f e o 
in F l o r e n z — an den H r n . L . R . v . H . R o m 1 7 5 9 ; 
in der B ib l . der fcbön. WnTenfch . B . 5. S. 23 — 33. 
— * S e f c h r e i b u n g des T o r f o i m Be lvedure au R o m ; 
ebend. S. 33 — 4 1 . — * A n m e r k u n g e n über die B a u -
k u n ß der alten T e m p e l z u Girgünt i in S i c i l i s n ; eb. 
2 2 3 — 2 4 2 . 

Ein Englifch gefchriebener B r i e f in E d . W o r t h l e y 
M o n t a g u e ' s Obfervat ions u p o n a iüppot'sd anti -
que Bu l t a T u r i n . ( L o n d . 1763. 4. ) 

Nachr ichten v o n A l t e r t h ü m e r n , aus fe inen B r i e f e n ; in 
den Got t ing , gel . A n z e i g e n 1766. S. 6 5 — 7 2 * 

Auf dem Titel der Niirnbergifchen Ausgabe von B a r -
c l a i i Argen i s 1769 fleht zwar: praefatus efi: J o . 
VV i a i c k e I m a n n u s : allein, das iß ein, leeres Vor­
geben. 
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Tsach J'V's Allehen erfchien eine Meng? feiner Briefe in 
folgenden Sammlungen: 

W i n c h e l m a n n ' s B r i e f e a n f e i n e F r e u n d e , i l t e r 
T h e i l . M i t e i n i g e n Z u f ä t z a n u n d l i t t e r a r i f c h e n A n ­
m e r k u n g e n h e r a u s g e g e b e n v o n K a r l W i l l i . D a f s -
d o r f , C h u r f ü r f t l . B i b l i o t h e k a r . D r e s d e n 1 7 7 7 . — 
2 t e r T h e i l . ' e b . 1 7 8 0 . g r . 8 - Als Anhang iß dem <2.ten 
Theile beygefügt: W i n c k e l m a n n ' s l e t z t e R e i f e 
v o n R o m b i s n a c h W i e n , i n G e f e l l f c h a f t d e s b e ­
r ü h m t e n R ö m i f c h e n B i l d h a u e r s , B a r t h o l . C a v a -
c e p p i , a u s e b e n d e f f e l b e n V o r r e d e z u m 2 t e n T h e i l 
f e i n e r R a c c o l t a d ' a n t i c h e S t a t u e , B u f t i , B a f f v r e l i e v i 
e d a l t r e f c u l t u r e r e f t a u r a t i . R o m a 1 7 6 9 . f o l . 

B r i e f e a n H r n . H . (Hofrath Heyne). F r a n k f . 1 7 7 6 . 8 -
Sie ßanden ziierß im T e u t f c h e n M u f e u m 1 7 7 6 . J a n . 

i S . 6 7 — 7 9 . F e b r . S . 1 6 8 - ~ I 7 7 . M ä r z S . 2 5 3 — 2 7 9 . 
B r i e f e a n f e i n e F r e u n d e i n d e r S c h w e i t z . Z ü r i c h 1778-

g r . 8 - (Herausgegehen von Prof. Ufieri.) Vergl. 
( J . C. F ü e f s l i ' s ) G e f c h i e h t e v o n W i n c k e l ­
m a n n ' s B r i e f e n a n f e i n e F r e u n d e i n d e r S c h w e i t z . 
Z ü r i c h 1 7 7 8 . 8 - Angehängt iß W ' s A n l e i f u n g a n d i e 
H r n . U f t e r i u n d M e c h e l n w ä h r e n d i h r e s A u f e n t ­
h a l t s i n R o m , i m J . 1 7 6 6 , um, wenn er nicht konnte 
mit ihnen gehen, das Wichtigße allein und mit Nu­
tzen zu hefehen. 

B r i e f e a n e i n e n f e i n e r v e r t r a u t e f i e n F r e u n d e ( M u z e l -
S t o f c h ) i n d e n J a h r e n 17,56 b i s 1 7 6 8 ; n e b f t e i n e m 

A n h a n g e v o n B r i e f e n a n v e r f c h i e d e n e a n d e r e P e r f o ­
riert. 2 T h e i l e . B e r l i n u n d S t e t t i n 1 7 8 1 . g r . 8 -
Anmerkungen des Herausgebers. 

B r i e f e a n e i n e n F r e u n d i n L i e f l a n d (den vorhin er­
wähnten Hrn. v. Berg). C o b u r g 1 7 8 4 . 8 . Heraus­
gegeben von Joh. Fried r. Voigt. Angehängt ifi 
ein Auffatz in Italienijcher und Teutfcher Sprache 
ü b e r e i n i g e d e r v o r z ü g l i c n f t e r i S t a t u e n i n R o m . 

B r i e f e a n B e r e n d i s ; in der Schrift: W i n e k e l ­
s t a n n xx. f e i n J a h r h u n d e r t u . f . w . ( T i i b . 1 8 0 5 . 8 - ) 
Den fummarifclien Inhalt diefer Briefe liefert das I n -
t e l l i g e n a b l a t t z u r J e n . A l l g e m . L i t t . Z e i t u n g 1 8 0 4 -
N o . 2 0 . 

B r i e f e v o n i h m a n G e n z m e r flehen in der Z e i t u n g 
f ü r d i e e l e g a n t e W e l t 1 8 0 5 . S t . 1 1 9 . — u n d a n D. 
U d e n ebend. 1 8 0 5 . S t , 7 4 . « . 7 8 . 
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Endlich erfchien auch folgende neue, bis jetzt noch un­
vollendete Originalausgabe fämjntlicker in Teut fcher 
Sprache von 1Y. verfaßten Schriften, welche vor allen 
Franzoßfchen und Italienischen Ueberjetzungen , befan­

den wegen der f olljländigheit, den T orzug haben 
> ' wird: 

W i n c k e l m a n n ' s W e r k e ; herausgegeben von C. IJ. 
l e t n o w . ifter Band, welcher die Schriften über 
die Nachahmung der Griechen, die kleinen Auffätze, 
und die Anmerkungen über die Baukunft der Alten 
enthält. Mit dem Porträt W i n c k e l m a n n ' s und 
16 Kupfern. Dresden i8o3- — 2ter Band, welcher 
die Schriften über die Herkulanifchen Akerthümer, 
die Abhandlung von der Fähigkeit der Empfindung 
des Schönen, und den Verfuch einer Allegorie ent­
hält. Mit 8 Kupfern. ebend. ißo8- — 3ter Band 
— herausgegeben von H e i n r i c h M e y e r u. J o ­
h a n n S c h u l z e — welcher den erften Theil der 
Kunfigefchichte enthält. Mit 8 Kupfern. ebend. 
1809. Auch unter dem Titel: W s Gefch ichte der 
Kuntt des Alterthums; herausg. von H. M e y e r und 
.7. S c h u l z e , iftet Band. —. 41er Band — her­
ausg. von denfelben — welcher den 2ten Theil der 
Kunfigefchichte enthält. Mit 8 Kupfern, eb. 1811. 
gr. g . Auch, unter dem Titel: W s G e i c h , der K u n f t 
des Alterthums u. f. w . 2ter Band. 

S e i n B i l d n i f s n a c h , e i n e r P r o f i l z e i c h u u n g v o n Cafanova, v o r 
d e m S e e » B a n d d e x N e u e n B i b l . d e r f c h ö n . W i f V e n f d i . ( 1 7 6 6 . ) 
— E i n D ä n i f c h e r M a l i t e r , m i t K a m e n Jinis, A n g e l i k a 
K a u f m a n n u n d IMaron h a b e n f e i n B i l d n i f s i n G e l ge -
m a h l t . Angel ika h a t es a u c h f e l b f t r a d i r t , u a d C.Hri-
fiian von JMeuhel i n l i n p f e r g e i l o c h e n . I7as ä h n l i c b i r e 
u n d b e f t e u n t e r a l l e n f o i l d a s v o n IMaron f t y n , da.« er e i n 
J ä h r v o r W't T o d e f ü r de f ic i t F r e u n d Muz el - Stofch ge ­
m a h l t h a t . N a c h d i e i e m , j e t z t i n d e r h e r z o g l i c h e n B i b l i o -
t h e k z u W e i m a r b e f i n d l i c h e n G e n i ä h l i e i f t das d e r D r e s d n e r 
Jiexiea . A u s g a b e v o n W*4 W e r l t e « r o r g e f e t z t e J l u p f e r v o n 
Lips n a c h ff. TS/Iey er' s Z e i c h n u n g g e f i o e h e n . Baufe'nt 
f r ü h e r e r S t i c h , n a c h " W e l c h e m v o r Fea's I r a l i e r . i f c h e r U e -
o e r f e t f . u n g d e r K u n f i g e f c h i c h t e e i n e m a t t e • K o p i e ftelit, i f t 
g l e i c h f a l l s n a c h d i e f e m G e r a ä h l d e v e r f e r t i g t . — N o s U i f t e i n 
v o n IVIangs g e m a h l t es B i l d n i f s i n d e r S a r a m l u n » d e s B i t t e r s 
A z a r a , e h e m a h ü g e n b p a n i f c h e n G e f a n d t e n i n K o m , b e ­
findlich , n a c h w e l c h e m d a s B l a t t g e f t o c h e n i f i , w e l c h e s a l s 
T i t e l k u p f e r v o r d e m i f l e a T h e i l d e r i n Varls b e y J a n f e n e r -
f c h i e n e n e n l e t z t e n A u s g a b e d e r F r a n z ö h f c h e n U e b e r f e t z u n g d e r 
G e f c h i c h t e d e r K u n d f l e h t . R i n e K o p i e d i e f r s l ' o r t r ä l s b e f m -



1$2 W l N C K E L M A S i f ( J . J . ) 

der l ieh v o r IVlo r g e nfi e r n" s Sch i i f t über Winc kel-
mann, — Haid ssu Augsburg lieferte W*s BildniTs in 
fchwarzer KunJ t . — A u c h befindet es jßeil, als Rundb i ld vor 
der Olia potrida 1790. 3t. 2. — W i z u ü o m im Pantheon 
als Lenkrnahl aufgehellte Marmorbüfte bat der I lofbi ldhauer 
Doli von Go tha , während feines Aufenthalts in. Italien, 
nach W s Tode , unter iVTe ng s * ens Anleitung: , nach M " a -
r o n ' j Gemähide verfertig;. —. X>1 H etne arv ill e, Ve'rf äf­
fe T des Werks über die Ha rn ilt o n i fchen Vafen zu Neapel, 
nahm bey der Herausgabe des 2ten Thells defXeiben Gelegen­
h e i t , bald nach deflen T o d e , auf einem befondern B la t t , •wel­
ches dem Titel diefes Buches beygefügt i l t , fein Andenken im 
Gefchmack des Alterthums z u ehren. Es Hellt eine Begxib-
n i f gxotte d a r , in deren M i t t e ein Iteinerncr Saxg mi t der In-
fchri f t f tehtr 

D , M . 
Jo ann. W i tick e Im ann. 

Vi r . opt , amic. karifl". 
Tet. d'Han'carville 

Dolens fecit 
. Orco peregrino, 

Neben demfelben fitzt der weinende F r e u n d , m i t einer Bii-
cherroüe in der Hand, 

Vergl. Ber l in . Littcraturbxiefe Th . 26. S. iga u. ff. — Königs-
borg. gel. u. poLit, Zeitungen 1-764. St- 1 3 . — Joh» Gott fr* 
Faalzow ( R e k t o r z u Stendal ) v o n Wi n ck elm ann' J 
L e b e n ; in dun neuen Greifswald. kr i t . Nachrichten B . 1. 
A u c h in dem A l tonai fchen Merkur 1764; u n d in den geineiu-

' j iü tz . Anzeigen St. 20 Ü; ff. Sol l auch befonders abgedruckt 
feyn. — E in ige Nachrichten v o n Ws L e b e n ; in den (Ham­
burg. ) Unterhaltungen B. 3< — Neues gelehrtes Europa Th. 
fio. S. 1216—1249. — F, J. Riede l's Votrede zur Wie -

. j ic i i fchen Ausgal>e der JV i n c h e l vi a n n ifchen Gefchichte der 
JTanft de> A l i enh i ims . A u c h in Riedel'' s fämmtl. Schriften 
( W i e n 17S7.) St. 5. S, 5 — 96. — Lobfchr i f t auf IVinckel* 
mann v o n Chr. Gottl. Heyne — welche bey" der Hei-
fenkaffel ifchen Gefel l fcluft der Alterthümer den ausgefetzten 
Preis erhalten hat. Le ipz ig 177(5. k l , ß. A u c h in (fleinz-
711 ann* s) Uttexax. Chronik B . 1, S, 3 — 33. JFranzößjch im 
j f i e u Thci l dex Memoires de la Societe des Andqu i t e s de Caf-
fel. (i7a°r 4- ) Auch \ o n C, Brak, E tud ian t a Gc-ettirigen. 
Goett . 1735- 8 . — Etwas vom Herrn A b t Wi nckelmanm 
i n W'ieland's Teilt. Merkur 1779. J i m . S,, 252 — 249. —1 
JV s Leben u n d Charakter v o n Friedr. Rudolph Wai­
th er, we i l . Rek io r z u Stendal; in ji. C. R 0 .r h e £ Ä ' s pä-
dagogifcheu IVfufeum St. 5. S. 54 — 75- (*7tfo.) — Kütt-
nerts Charaktere Teutfcher Dichter u n d rrofaif ien S. 335—** 
337, — H er d e r' f Fragmente über die neuere Teutfche L i t -
texatur San:ml. 1. S. 144—146. — Tiegen Auf fa tz : * Jo h. 
Wi nc k e l m a n n, i n %V iel an d' s Tcut lchcn Merkur 
»78>- *>ept. S. 194—210. — TXLich. Huber s Eloge de 
W i nck e Im a.nn t vor leijjer Ueberletzung der Kuuitge^i l l c^* 
tc. — 6r ta . i i Onomalt, littcr. P . V I I . p. 197-202. —- Gur-
litt 's b iographüche n u d litterarifche JVotitz v o n JoJi- 0fPHn 
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ckelmann. Magdeb. 1797. 4« — D e u k w ü r d . aus dem Le­
ben ausgezeichn. Teutfchen des iß teu Jahrh. S. 547 — 5 5 i . — 
jß a u r ' s ^ntexeflTamc Lcbenigemählde der deukwürd . Perfönen 
des lßteu Jahrh. Th . 6. S. 331—555- — JDejJen Gallerie h iü . 
Gemähide aus dem lßten Jahrh. Th , 2. S. 4°9"4'^* "~— TVin~ 
ckelmann u n d fe in Jahrhundert ; in Brieten u n d Al i f fä tzen 
herausgegeben v o n Göthe. Tubingen rSo5. gr. g. — Jo­
hann Winckelmanm eine Rede v o n Karl l¥Lorge,h~ 
fieru; neblt delTen Rede über den Einf iufs deS Studiums der 
Gviechifchen u n d Römifcheu Klafüker auf harmonifche B i l ­
dung z u m Menfchen, M i t W s Porträt nach IMen g-s. Le ip ­
z ig ißo5- 4. — Skizze v o n feinem L e b e n , v o n feinem J u ­
gendfreunde, dem D, U d e n z u Stenda l ; in der Zeitung für 
die elcg. W e l t 1806. Nr. 103 u . 104« — Künf i ler - GaUerie 
oder Biographien und Charahterfchilderungen berühmter Mah ­
ler u n d D ich te r , nebft ihren Bi idnif fen (.Zürich 180^. öder 
vielmehr 2806. 8«) Th , 1. — Jo h. Joach. Winckel-
mann; v o m Hrn. Prediger Schaler i n Magdeburg; im 
Biographen B, 7. St. 2. S. 129 — 207* — Jordans im Le ­
x i k o n Teutfcher Dichter und Profaiflcu B . 5. S. 507 — 555- — 
Wi n c k e Im a nn' s Charakter u n d Jugend jahre ; v o n einem 
feiner Jugendfreunde (dem Prouite Genz mer z u Stargard), 
rait^etheilt v o n G- Mallenftedt; im Al lgemeinen A n z e i ­
ger ig t 2. Nr. 2. — Die vo rh in angeführten Sammlungen 
/ f " i n ckelmann ifcher Briefe. — E ine aUtheutifche Nach­
richt v o n der Ermordung des feel. W s atis einem aktenraä-
Xsigen Bericht; aus dem I ta l ien i fcheu; in dem Journa l von u . 
fü r Tcutfchland 1791. St. 1. S* 42—45« — Ernejii at a# 
O. S. 98 — 141-

Fünfzehnter Eand. t$ 


